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ZUR INSEKTENFAUNA DER UMGEBUNG DER VOGELWARTE SEMPACH, KANTON LUZERN (*)

V.  HYMENOPTERA 1 :  APOIDEA (B IE N E N )

von F. A M I E T und L. R E Z B A N Y A I

1. EINLEITUNG

Die im Garten der Vogelwarte Sempach 19 77-1981 gesammelten 131 Bienen 
verteilen sich auf 29 bis 30 Arten (leg. REZBANYAI, det. AMIET). Dabei 
ist die auch dort gemein vorkommende Honigbiene nicht inbegriffen. Die 
meisten Exemplare wurden beim Tagfang erbeutet (22 Tagfänge, Daten 
siehe in REZBANYAI 1982, davon 17 Tage mit Belegen von Bienen). Dagegen 
sind einige Fänge mit der 1977-80 kontinuierlich betriebenen Lichtfalle 
(125 W HQL bzw. 160 W MLL) beachtenswert: vor allem Bombus agrorum, 
aber auch je 1 B .hortorum und B .hypnorum.

Der Garten ist relativ klein und die ganze nähere Umgebung ist eher als 
Kulturbiotop zu bezeichnen, mit wenigen natürlichen Lebensräumen und 
vor allem mit Landwirtschaftsgebieten (Aecker, Mähwiesen, Obstanlage) 
(REZBANYAI 1982). Aus diesen Gründen ist die niedrige Arten- und 
Individuenzahl der Bienen nicht verwunderlich. Allerdings ist das 
Vorkommen einiger weiteren Arten im Untersuchungsgebiet sehr wahrschein­
lich. Die nachgewiesenen Bienen gehören zu den in den tieferen Lagen 
der Schweiz weitverbreiteten Arten (AMIET 1977), die meisten sind 
vielerorts auch recht häufig. Allerdings wurden im Raum Sempachersee 
vermutlich noch keine Untersuchungen über die Bienenfauna durchgeführt.

In Anbetracht der stark meliorierten Umgebung des Sempachersees spielen 
auch kleinere Flächen natürlicher Biotope für die Erhaltung der Bienen­
fauna eine entscheidende Rolle. Auch der Garten der Vogelwarte gehört 
hier zu den wenigen Orten, wo Blütenbesucher in der Flugsaison jeder­
zeit Nahrung finden können. Die meisten Arten wurden trotzdem selten 
gefunden, nur Bombus agrorum, B .pratorum, B.lucorum (oder terrester) 
und Halictus tumulorum wiesen gelegentlich etwas höhere Populations­
dichten a uf.

(*) Mit Unterstützung des Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung, Kredit Nr. Z.694-0.76 und S.269-0.78

©Natur-Museum Luzern und Entomologische Gesellschaft Luzern; download www.biologiezentrum.at



E n t .Berichte Luzern 7, 1982

2. FAUNISTISC HER TEIL
Andrena angustior KIRBI ssp. fulvata STÖCKH.: Tf 18.V.81 (1) - det. K.WARNCKE 
A. haemorrhoa (F.): Tf U.V.79 (1)
A. humilis IMH.: Tf 3.V.78 (1)
A. marginata F.: Tf 18.V.81 (1)
A. subopaca NIL.: Tf 18.V.81 (1), 15.6.81 (1)
Anthophora acervorum (L.): Tf 18.V.81 (1)
Bombus agromov. F. : Tf U.V.-21. IX. (Beleges 19 Expl.), LF 4.V.-6.VII. (11).

Eine der häufigsten Bienenarten des Gartens. Beachtenswert sind die 
regelmässigen Einzelfänge mit der Lichtfalle, vor allem E/V-M/VI.
Bei Tagfängen dagegen im VII-VIII häufiger beobachtet.

B. equestris F.: Tf 3.VIII.80 (1), 14.VIII.81 (1)
B. hortorum L.: Tf 13.V.-7.VII. (6), LF 19.VII. (1)
B. hypnorum L.: Tf ll.V.-14.VIII. (7), LF 23.VII. (1)
B. lucorum L. oder terrester L.: Tf 18.V.-5.IX. (Belege: 7 Expl.)

Am 3.VIII.1980 besonders zahlreich beobachtet.
B. Wurfleini mastrucatus GERST. : Tf 7.VII.78. Der Fang von dieser Art (ausserhalb der 

Alpen und des Jura) ist, nach Frl. ELSA OBRECHT, Bern, sehr beachtens­
wert. Sie ist im Mittelland nur selten zu finden.

B. pratorwn L.: Tf ll.V.-3.VIII. (Belege: 13 Expl.). Eine der häufigsten Bienen­
arten des Gartens.

Chelostoma nigricovnis NIL.: Tf 7.VII.79 (1), 3.VIII.80 (1)
Halictus albipes (F.): Tf 5.VI.80 (2)
H. oaloeatus (SCOP.): Tf 31.VII.78 (1), 5.IX.79 (1)
H. leucopus (K.): Tf 6.x.81 (2), 3.XI.81 (1)
H. leucozonius (SCHCK.): Tf 5.IX.79 (1)
H. lucidulus SCRCK. : Tf 15.VI.81 (1)
H. morio (F.): Tf 15.VI.81 (1), 31.VII.78 (1), 6.X.81 (1)
H. pauxillus SCHCK.: Tf 7.VII.-6.X. (7). Am häufigsten 3.VIII.80.
H. rufztavsis ZEIT.: Tf 5.VI.80 (1)
H. sexstrigatus SCHCK.: Tf 11.v.80 (1)
H. tumulorum L. : Tf 18.V.-6.X. (28). Am häufigsten 7.VII.79 und 5.IX.79.

Eine der häufigsten Bienenarten des Gartens.
H. villosulus (K.): Tf 15.VI.81 (1)
Maaropis labiata (F.): Tf 14.VIII.81 (1)
Prosopis communis NIL.: Tf 3.VIII.80 (1)
Psithyrus barbutellus (K.): Tf 15.VI.81 (1)
Sphecodes niger SICH.: Tf 6.X.81 (1)
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